
Die Salpeterer-Tour
Eine bewegende Reise zu den Freiheitskämpfern

Die Salpeterer kämpften vor fast 300 Jahren für Demokratie und 
Menschenrechte. Welche besondere Rolle dieser Kampf  in unserer 
Region und in Herrischried spielte, verrät Ihnen der Salpeterer 
„Michael Eckert“ mit viel Empathie, Begeisterung und Leidenschaft. 
Von den Anfängen der Besiedelung bis zu den Aufständen im 
Hotzen wald – hier herrschten andere Gesetze als im übrigen Land. 

Das Aufbegehren der Bauern, der Widerstand gegen das Macht-
streben des Klosters St. Blasien und die Auflösung einer einst 
außergewöhnlichen Einigkeit der Hotzenwälder Bauern wird in 
einer spannungsvollen und kurzweiligen Vorstellung dargeboten.

Das Ende der einstündigen Tour wird mit einem typischen 
Hotzen wälder Vesperteller abgerundet. 

TERMINE
April-Oktober 15-17 Uhr, 
Termine können der Webseite 
entnommen werden, individu-
elle Termine für Gruppen auf 
Anfrage

SALPETERER-SCHMAUS
Speck, Landjäger, Leber-, Blut- 
und Bratwurst, Gurke, Brot, 
Butter, Schmalz, Bier oder 
Softgetränk“, auf Wunsch 
vegetarisch

KOSTEN
28 € inkl. Museumseintritt 
und Salpeterer-Schmaus

ANMELDUNG
Siehe Kontaktdaten, empfoh-
len ab 12 Jahren, Teilnehmer-
zahl auf 15 Personen begrenzt, 
Mindestanzahl 5 Personen, 
nicht barrierefrei
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Kontakt
Freilichtmuseum Klausenhof
Lindenweg 1
79737 Herrischried

Ansprechpartnerin Britta Kaiser
T 07764 920043
klausenhof@herrischried.de

freilichtmuseum-klausenhof.de

Klausenhof
online

Michael Eckert, von Beruf Bauer und Salpeterer, war ein leiden-
schaftlicher Freiheitskämpfer. Salpeterer gingen im 18. Jahrhundert 
im Hotzenwald von Hof zu Hof. Hier sammelten sie den für die 
Herstellung von Schwarzpulver notwendigen Kalksalpeter mühsam 
von den Wänden der Ställe. 

Als Nebenberuf einiger Bauern wurde der „Salpeterer“ zum Na-
men für die Freiheitskämpfer im Hotzenwald. Diese Aufständischen 
haben das „Gegebene“ nicht als „Gegeben“ hingenommen. Ein The-
ma, von dem wir uns nicht nur in der Geschichte mitreißen lassen, 
sondern das heutzutage eine große Relevanz hat. Wie würden wir 
entscheiden, wenn es um die Freiheit geht? 


